
UKBS wächst in Bergkamen auf
428  Wohneinheiten  –  Wissen
des  Unternehmens  auch  in
Nachbarkreisen gefragt
Förmlich „unter den Nägeln“ brennt der Politik das Problem,
immer  weniger  Wohnraum  bei  steigender  Bevölkerungszahl  und
dann  noch  zu  sozial  vertretbaren  Mieten  zur  Verfügung  zu
haben. „Das zwingt zum Handeln“, weiß auch Geschäftsführer
Matthias  Fischer  von  der  Unnaer  Kreis-Bau-  und
Siedlungsgesellschaft  (UKBS).  In  Bergkamen  verfügt  das
kommunale  Unternehmen  derzeit  über  398  Wohnungseinheiten.
Weitere  30  moderne  Einheiten  sollen  –  wie  berichtet  –  in
absehbarer  Zeit  in  einem  neuen  Wohn-  und  Geschäftskomplex
gegenüber dem Rathaus entstehen.

UKBS-Geschäftsführer
Matthias Fischer

Diese  Aktivitäten  sind  offensichtlich  auch  weit  über  die
Kreisgrenzen  hinaus  nicht  verborgen  geblieben.  Gleich  zwei
„Hilferufe“  haben  den  rührigen  Chef  des  kommunalen
Wohnungsunternehmens aus der Nachbarschaft erreicht – sowohl
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aus dem Kreis Soest als auch aus dem Kreis Steinfurt. Dabei
geht  es  jeweils  darum,  kommunale  Wohnungs-  und
Baugesellschaften auf Kreisebene ins Leben zu rufen. Gern will
man sich dabei das „Know how“ der UKBS zunutze machen und aus
der  Erfahrung  in  Bergkamen  und  dem  ganzen  Kreis  Unna
 schöpfen.

Immerhin kann die UKBS auf eine mehr als 75jährige Tätigkeit
zurückblicken  und  hat  in  dieser  Zeit  fast  3.000
Wohnungseinheiten  in  den  Gesellschafterkommunen  geschaffen.
Auch bei anderen für Kommunen wichtigen Einrichtungen hat die
UKBS  geplant  und  gebaut,  so  Kindergärten,  Büro-  und
Betriebsräume,  wie  z.B.  in  Bergkamen,  und  auch
Versorgungszentren  und  sogar  ein  Altenzentrum.

Während in Soest noch im Vorfeld diskutiert wird, ist die
Bitte aus dem Kreis Steinfurt bereits konkret. Für den 16. Mai
hat der dortige Landrat Dr. Klaus Effing den UKBS-Chef – wie
es in der Einladung heißt – „als ausgewiesenen Sachkenner der
Materie“ nach Steinfurt in den Fachausschuss des Kreistages
eingeladen, „um über Erfahrungen und insbesondere die Chancen
einer Kreisbaugesellschaft zu berichten“. Dabei zeigt sich der
Landrat in seinem Anschreiben überzeugt, dass Fischers Bericht
aus dem Kreis Unna den Mitgliedern des Kreistages bei der
Entscheidungsfindung eine wichtige Hilfe sein werde.

 


